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»Man muss 
immer am Ball
bleiben«
Morgens Fußball, abends BWL oder
Aristoteles: Viele Profi-Kicker 
führen ein Zweitleben als Studenten.
Als Carsten Wolters 35 Jahre alt wurde, begann er, sich Sorgen um sein
Alter zu machen. Der Verteidiger vom MSV Duisburg ist seit 1992 Pro-
fi-Sportler, in einem Verein spielt er, seit er acht Jahre alt ist. Fußball
ist sein Leben. »Doch dann fing ich an, nach dem Training meine Kno-
chen zu spüren«, sagt der Berufskicker, »und die Regenerationszeit
nach den Spielen dauerte länger.« Zum ersten Mal dachte Wolters über
die Zeit nach der Spielerkarriere nach. Und seine Frau drängte:
»Carsten, jetzt musst du was machen.« 
Doch nach 12 Jahren als Profispieler auf dem Platz konnte sich Wol-
ters nicht mehr vorstellen, einen stillen Bürojob auszuüben. Der Spie-
ler, der unter Fans als knallharter Abräumer gilt, wollte beim Fußball
bleiben. Schließlich erfuhr der Profi vom Fernstudiengang »Sport-
fachwirt« am Düsseldorfer IST-Studieninstitut. Seit gut einem Jahr be-
schäftigt sich der gelernte Kaufmann in seiner Freizeit nun mit VWL,
BWL und Sportmarketing, erstellt Angebote für Radsportvereine und
übt Sponsorenakquise. Ein betriebswirtschaftliches Praktikum hat er
auch schon absolviert – in der Geschäftsstelle des MSV Duisburg, der
in dieser Saison wieder in der ersten Liga mitspielt.
Knapp 20 Prozent aller Profi-Fußballer in Deutschland sind derzeit an
einer Universität oder Fachhochschule eingeschrieben, schätzt Ulf
Baranowsky, Geschäftsführer der Spielergewerkschaft. Ihre Freizeit
verbringen sie oft damit, Hausarbeiten zu schreiben oder Scheine zu
sammeln. »Die wirtschaftlichen Aussichten bewirken bei den Profis
ein Umdenken«, sagt der ehemalige Hertha-Kapitän Michael Preetz,
der nach seinem Sportmanagement-Fernstudium nun einen Job in der
Geschäftsleitung von Hertha BSC gefunden hat. Weil viele Vereine spa-
ren müssen, reduzieren sie ihre Spielerbestände. Von insgesamt 2500
hauptberuflichen Fußballern in Deutschland haben sich etwa 250 ar-
beitslos gemeldet.
»Gegen Karriereende oder nach einer längeren Verletzungspause ist
die Bereitschaft zur Weiterbildung besonders hoch«, sagt Baranowsky.
»Fast alle wollen im Sportbereich bleiben, am liebsten im Vereins-
management.« Die Liste derer, die nebenbei einen Abschluss in BWL
oder Sportmanagement gemacht haben, ist lang: Herausragende Bei-
spiele sind Oliver Bierhoff, seit 2004 Manager der Nationalelf, Ex-
HSV-Spieler Dietmar Beiersdorfer, der Leverkusener Keeper Hans-
Jörg Butt und der zweimalige Bundesliga-Torschützenkönig Stefan
Kuntz. Viele jüngere Spieler sind oder waren ebenfalls eingeschrieben
wie der Kölner Torwart Stefan Wessels, Arsenal-Keeper Jens Lehmann
und der Dortmunder Lars Ricken. »Es ist nicht mehr so, dass man,
Kaufkraft / Universitätsstädte

Studenten schaffen Jobs
Was Dönerbudenbesitzer und Kinobetreiber
längst wissen, hat jetzt auch die Forschung
bestätigt: Studenten sind gute Kunden. Wie
wichtig die Kaufkraft angehender Akademiker
ist, hat die Landesregierung von Rheinland-
Pfalz am Beispiel der Regionen um die Hoch-
schulstandorte Kaiserslautern, Koblenz, Lud-
wigshafen, Mainz und Trier errechnen lassen.
Ergebnis: Jeder Student gibt dort im Durch-
schnitt 7100 Euro pro Jahr aus. »Das geht von
der Wohnung über die Brötchen bis zur Tanz-
diele« sagt der Trierer Wirtschaftswissen-
schaftler Harald Spehl. Jeder Euro, den das
Land in die Wissenschaft investiere, erzeuge
somit eine Bruttowertschöpfung von 1,58
Euro. Wissenschaftsminister Jürgen Zöllner
sieht die Ausgaben gut angelegt: Das Geld
komme dem gesamten Land zugute. Durch
Wissenschaftsinvestitionen wurden allein in
Rheinland-Pfalz rund 20 000 Vollzeitarbeits-
plätze gesichert – fast 12 000 davon außer-
halb der Hochschulen.
Ausbildung / Serienschreiber 

Kitsch von Profis
Das Jobprofil für diese begehrte Ausbildung
könnte etwa so lauten: Sie würden sich selbst
als Couchkartoffel bezeichnen? Sie verbrin-
gen den späten Nachmittag in der Regel vor
dem Fernseher, um die Helden ihrer Lieb-
lingsserie zu begleiten? Für Junkies des seich-
ten Fernsehstoffs bietet sich jetzt die ultima-
tive Jobchance: Die Produktionsfirma Grundy
Ufa bildet seit November Geschichtenschrei-
ber in einer hauseigenen Schule aus. Denn
das kitschige Genre boomt: Der Marktführer
produziert bekannte Formate wie »Verbotene
Liebe«, »Hinter Gittern« und »Gute Zeiten,
schlechte Zeiten« und beschäftigt allein rund
200 Autoren. Die »Storyliner« sollen lernen,
wie sie die Herz-Schmerz-Wirrungen der 
Daily Soaps Tag für Tag fortschreiben. Wäh-
rend der fünfmonatigen Ausbildung arbeiten
die Schüler an Serienproduktionen mit. For-
male Voraussetzung für die Bewerbung ist das
Abitur; ein Studium oder journalistische Er-
fahrungen sind von Vorteil. Vor der professio-
nellen Gefühlsseligkeit steht allerdings ein har-
ter Auswahltest: Von 400 Bewerbern schafften
nur 16 die Aufnahme in den Debütkurs.
UniSPIEGEL  6/2005



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004b0075006c007400750072005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [538.583 737.008]
>> setpagedevice


